
HAUS METANOIA ·  HAUS FALKENSTEIN ·  HAUS DYNAMIS
Sozial-diakonische Drogenhilfe · Suchttherapie · Betreutes Wohnen · Nachsorge

INFOBRIEF

N° 149_Frühjahr 2017

Wahre Wunder heute     _1
Peters Lebenswende    

Glück für die Lebenswende_3
VW-Bus der GlücksSpirale

Ex-Ecke: Happy Birthday  _3
Geburtstagsgruß 2017

Prävention mit Herzblut   _4
Drogensucht bei Kindern

Zeitungsartikel FAZ    _4
Drogensüchtige Kinder

Save the Date – 2018    _5
Lebenswende wird 40

Musik & Hackbrötchen    _5
Allianzgebetswoche

Wunder live erleben    _6
Mitarbeiter/innen gesucht

Seelsorge im Gefängnis   _7
Jahrestagung & Lebenswende

Impressum     _8
Kontakt & Spendenkonten

inhalt

Layout und Druckvorstufe
www.mere-marketing.de

Gemeinsam 
             glauben

miteinander 
          leben

Stiftung 
Lebenswende

Liebe Hertha-Maria, 

auch in meinem Leben ist ein Wunder geschehen. 
Gott hat mich damals ins Haus Dynamis geführt, 
und in meinem Leben vollzog sich im wahrsten 
Sinne des Wortes eine Lebenswende.

Obwohl schon sechzehn Jahre ins Land gegan-
gen sind, seit ich Gast in der Lebenswende war, 
hat mich der Aufenthalt dort nachhaltig geprägt. 

Gott hat mir alles wieder aufgebaut, was ich ein-
einhalb Jahrzehnte lang zerstört hatte: Freude, 
Glaube, Liebe, Hoffnung und eine Wohnung, Ge-
sundheit und Arbeit. Ein soziales Umfeld und eine 
Einbettung in seine Geborgenheit. 

Gott ist für mich die Instanz in meinem Leben ge-
worden, die alles leitet und führt. Auch wenn ich 
ihm hier und da immer mal wieder dazwischen 
funke, befehle ich mich ihm immer wieder täglich 
neu an.

Seit dem Haus Dynamis arbeite ich in der Alten-
pflege in Pflegeheimen, eine Arbeit, die ich >>  

Ein Brief von 

Peter Brauer an 
Hertha-Maria 
Haselmann

Frankfurt/M. 2017

Gott 
hat alles wieder 

aufgebaut: Freude, 
Glaube, Liebe, Hoffnung, 

eine Wohnung, 
Gesundheit und 

Arbeit

„

„

Wahre Wunder heute 
Peters Lebenswende
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>> auch schon vor meiner Drogenzeit über den 
Zivildienst kennengelernt habe. Eine Zeitlang ar-
beitete ich in einem Heim in Pinneberg, jetzt aber 
wieder in Hamburg. Es ist eine schwere, aber 
auch sehr dankbare Arbeit. 

Und wieder habe ich das feste Gefühl, dass Gott 
mich in genau diese Arbeit hineingestellt und ge-
führt hat. 

Die Jahre, in denen ich mich nicht um die Gesell-
schaft gekümmert habe, kann ich jetzt ausglei-
chen. Gott hat mir in mein Herz gegeben, mich 
um meine Mitmenschen zu kümmern, für andere 
da zu sein. Und ich kann es aus Liebe tun, zu 
Gott und seiner Schöpfung.

Seine Liebe bringt mich dazu – nicht das Gefühl, 
Wiedergutmachung leisten zu müssen.

Sein Geschenk der Gnade und des ewigen 
Lebens anzunehmen, ohne dafür etwas leisten 
zu können oder zu wollen, habe ich verinnerlicht.

Das Buch übrigens ,,Was habt ihr uns schon an-
zubieten?“ von Schwester Christa Steffens, das 
von Euren Anfängen in der Lebenswende erzählt, 
habe ich noch immer und halte es in Ehren.

Und so will ich Euch auch weiterhin verbunden 
bleiben, ganz so, als wäre meine Heilung durch 
Gott bei Euch erst gestern gewesen.

Eine Gemeinde, in der ich eine geistliche Heimat 
gefunden hätte, habe ich leider bis heute nicht. 
Es ist der einzige Wermutstropfen in meiner Be-
ziehung zu Gott. Ich bin aber sicher, dass er mir 
einen Platz zeigen wird.

Soviel für heute.

In Jesus verbunden – wie Du es oft schreibst –  
finde ich sehr schön.

Gruß Peter <<

Danke, lieber Peter,
für Dein Zeug-
nis, Deine Treue 
und für Deine 
Offenheit. 

Danke auch für 
Deine langjährige 
finanzielle Unter-
stützung.

Deine Hertha-Maria 
mit dem Team 
der Drogenhilfe

Gott 
hat mir
in mein
Herz 
gegeben, 
mich um 
meine 
Mitmenschen 
zu 
kümmern
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Glück für die Lebenswende
VW-Bus der GlücksSpirale

Die GlücksSpirale unter-
stützt den Verein Lebens-
wende e.V. Drogenhilfe in 
Frankfurt am Main beim 
Erwerb eines neuen Per-
sonenbusses.

Durch die Anschaffung 
des Busses können nun 
Therapieteilnehmer und 
Betreuer unserer durch 
Aufstockung erweiterten 
Einrichtung sehr viel fle-
xibler die vielen notwen-
digen Fahrten koordinie-
ren.

Wir danken Gott und der 
GlücksSpirale!

„Seit über 8 Jahren bin ich ehrenamtlicher Mitarbeiter und Fahrer für 
die Lebenswende in Frankfurt am Main. Auch der neue und schöne 

VW-Bus gehört zu den Wundern, die ich in den Jahren erlebe.“ 
Stefan Rodrian

Ex-Ecke:  Happy Birthday
Geburtstagsgruß 2017

Hallo ihr Lieben,

wir freuen uns, dass Du 
Deinen Geburtstag erle-
ben und feiern darfst.

Hoffentlich geht es Dir 
gut und Du bist zufrieden 
in und mit Deinem Leben.

Wir möchten Dir mit die-
sem Brief ein Geschenk 
von Gott überreichen. 

Er hat darin für Dein 
neues Lebensjahr das 
Geschenk eines neuen 

Gott spricht:  

Ich schenke 
euch ein 

neues Herz 
und lege einen 
neuen Geist 

in euch.                                                     
Hesekiel 36,26

Herzens und eines neuen
Geistes für Dich einge-
packt.

Wie steht es um Dein 
Herz? Ist alles in Ord-
nung? 

Wie steht es mit Deiner 
Beziehung zu Gott, zur 
Bibel? 

Brauchst Du eine Erneu-
erung? 

Wenn Ja, dann nimm das 
Geschenk an und öffne 
das Paket.

Wenn Du das Geschenk 
schon hast, dann emp-
fehle es anderen weiter.

Das Leben bringt ja 
manche Abnutzungser-
scheinungen und auch 
manches Unverständ-
liche mit sich.

Wie gut ist es da:

Wir bekommen immer 
wieder Erneuerung ange-
boten. <<
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Zeitungsartikel FAZ
Drogensüchtige Kinder

Prävention mit Herzblut
Drogensucht bei Kindern

Reden ist Silber-
Schweigen ist Gold

Diese Regel gilt keines-
falls in der Suchtarbeit!

Der Drogenkonsum will 
immer verheimlicht wer-
den, deshalb ist oft so 
lange keine Hilfe möglich.

Wir wollen mit unserer 
Arbeit an die Öffentlich-
keit. Menschen sollen für 
dieses Thema sensibili-
siert werden. Dieses ge-
sellschaftliche Problem 
muss sichtbar gemacht 
werden, besonders auch 
unter Christen. Wer in 
die Sucht geraten ist, 
braucht besonders An-
nahme und Aufnahme in 
den christlichen Gemein-
den. Es gibt sonst wenig 

Dorothea v. Ochsenstein

suchtfreie Gemeinschaft 
in unserer Gesellschaft.  

Für Kinder und Jugend-
liche ist Aufklärung als 
Vorbeugung sehr wichtig.

Prävention ist deshalb 
für uns in unserer Dro-
genhilfe in Frankfurt 
und Hamburg ein Her-
zensanliegen.

Immer wieder kommen 
auch Konfirmandengrup-
pen in unsere Häuser 
oder wir gehen in Schu-
len und Gemeinden. 

Wenn Betroffene dann 
von ihren schweren We-
gen erzählen, soll das 
auch die Jugendlichen 
davor bewahren, Dro-

genkonsum zu baga-
tellisieren. Nicht selten 
merken wir auch unter 
einzelnen Jugendlichen, 
dass Sucht in der eige-
nen Familie bereits da ist. 

Wir wollen mit unserer 
Öffentlichkeitsarbeit 
Hoffnung vermitteln, 
dass es einen Weg he-
raus gibt, und zeigen, wo 
Hilfe zu finden ist. 

Dorothea v. Ochsenstein

Drogensüchtige Kinder FAZ 10.3.2017
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Save the Date – 2018
Lebenswende wird 40

Liebe Freundinnen und 
Freunde,

herzlich grüße ich Sie 
und danke Ihnen für Ihre 
Treue! Ihre Gebete und 
Spenden haben uns sehr 
geholfen.

Der Umbau von Haus 
Metanoia ist bis auf ei-
nige Restarbeiten abge-
schlossen. Wir sind da-
bei, die neuen Zimmer 
einzurichten.

Alle Rechnungen sind 
bezahlt. Nun müssen wir 
noch  141.000 Euro Kre-
dite zurückzahlen und 
sind gespannt, wie uns 
unser Herr hier weiterhel-
fen wird. 

Gerne möchten wir Sie 
bitten, sich Sonntag, 
den 10. Juni 2018 frei zu 
halten. 

Im Jahr 2018 wird die 
Lebenswende 40 Jahre 
jung. Wir möchten dieses 
Jubiläum festlich bege-
hen und dabei auch das 
neue Haus Metanoia offi-
ziell einweihen.

Im Laufe dieses Jahres 
werden wir Sie weiter 
informieren. Ein detail-

liertes Programm erhal-
ten Sie rechtzeitig.

Es sind so viele Wun-
der geschehen, seit Sr. 
Christa Steffens und 
Hertha-Maria Haselmann 
vor  fast 40 Jahren aus 
dem Nichts heraus mit 
einigen wenigen Grün-
dungsmitgliedern das 
Wagnis der Lebenswen-
de angegangen sind. Da-
für sind wir von ganzem 
Herzen dankbar!

Pfr. Friedrich Meisinger

Sonntag,

10. Juni 2018  

Ju
bilä

umsjahr

4
0  Jahre Le b e nsw
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d

e2018

Wer Jesus 
folgt, geht den 
Weg der Nach-
folge.

Bleiben Sie 
behütet und 
bewahrt,

Ihr
Friedrich Meisinger <<

Musik & Hackbrötchen
Allianzgebetswoche

Am 13. Januar trafen sich 
ca. 40 Christen zum ge-
meinsamen Gebet in un-
serem Haus Dynamis in 
Hamburg-Blankenese. 
Dieses Zusammensein 
fand im Rahmen der 
Allianzgebetswoche 2017 
statt – in unserem Haus 
nun zum zweiten Mal. 

Das Spannende war wie-
der einmal, all die vie-
len Teilnehmer unterzu-
bringen.  

Auch eine Besonderheit: 
drei Pastoren machten 
für uns Musik. Es war 
sehr schön!

Pastor Jörg Habekost 
führte durch den Abend 
zu dem Thema: 

Die Gnade allein – Gottes 
Herz für die Welt. >> 
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>> Bedingt durch unsere 
Räumlichkeiten bildeten 
sich zwei Gebetskreise, 
es wurden Gebetsanlie-
gen gesammelt, dann 
wurde mit viel Ruhe und 
Zeit dafür gebetet.  

Wir danken Gott, dass 
wir hier so in Sicherheit 
sind und öffentlich für un-
sere Anliegen bitten dür-

Allianzgebetswoche 2017 im Haus Dynamis in Hamburg-Blankenese: Hausmusik und intensive Gebete

fen, und wir danken für 
die Gnade, die der Herr 
uns schenkt! 

Im Anschluss gab es 
noch ein gemütliches 
Zusammensein bei 
überbackenen Hack-
brötchen, süßen Waf-
feln und leckerem Tee. 
Die Besucher schienen 
sich bei uns sehr wohl 

zu fühlen und blieben 
entsprechend lange, die 
letzten gingen um ca. 
23.00 Uhr.  

Stefanie Sauter 
Nachsorgebewohnerin 

Haus Dynamis

Gemeinsam 
             glauben

miteinander 
          leben

Wunder live erleben
Mitarbeiter/innen gesucht

<<

Die Lebenswende e.V. 
Drogenhilfe in Frankfurt 
am Main sucht ab sofort 
Mitarbeiter oder Mitarbei-
terinnen für ihre Drogen-
therapie, Betreutes Woh-
nen und Nachsorge im 
Haus Metanoia und Haus 
Falkenstein.

Die Lebenswende ist 
seit bald 40 Jahren 
eine diakonisch-thera-

peutische Wohn- und 
Lebensgemeinschaft für 
Suchtkranke. 

Mitarbeiter, Therapieteil-
nehmer und Nachsorge-
bewohner leben zusam-
men in drei Häusern der 
Lebenswende in Frank-
furt und Hamburg.

Unsere Therapieteilneh-
mer sind zwischen 18 
und 45 Jahre alt.

Wir suchen engagierte, 
reife Christen mittleren 

Alters, die eine Liebe 
und Berufung zur diako-
nischen Arbeit haben.

Erfahrung mit Suchtkran-
ken ist wünschenswert.

Zu den abwechslungs-
reichen leitenden Aufga-
ben gehören u.a.:

Seelsorge (suchtthera-
peutisch), kompetente 
Begleitung und Korre-
spondenz mit Behör-
den, Pflege von Ge-
meindekontakten, >> 
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      Voraussetzung   
 ✤ Verantwortungsbewusstsein

 ✤ Belastbarkeit

 ✤ Teamfähigkeit

 ✤ Fähigkeit und Gaben zur leiten-
den Mitarbeit. 

 ✤ Identifikation mit dem christ-
lichen Leitbild unseres Werkes, 
das im zeitgemäßen Pietismus 
beheimatet ist.

 ✤ Das beinhaltet auch das Mit-
leben und die Mitgestaltung 
der Wohn- und Lebensge-
meinschaft mit dem Ziel, 
suchtabhängige Menschen 
unterschiedlicher Kulturen in 
das soziale Umfeld, in die Ar-
beits- und Ausbildungswelt und 
in die christliche Gemeinde zu 
integrieren.

Lebenswende
Drogenhilfe

Stiftung
&

Wünschenswert
 ✤ sind Berufserfahrung in 

Organisation und Verwaltung 
wie auch handwerkliches bzw. 
hauswirtschaftliches Geschick.

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:

info@lebenswende-drogenhilfe.de <<

Seelsorge im Gefängnis
Jahrestagung & Lebenswende

„Als ich aus dem Sumpf 
und Morast und einem 
längeren Gefängnisauf-
enthalt ins Haus Metanoia 
kam, fand ich dort zu-
nächst nicht die gesuchte 
Alternative. 

Alles war für mich Zwang, 
ein Muss, ein oft zu über-
windendes Hinnehmen 
und Annehmen. 

Dann erlebte ich ‘me-
tanoia‘, die Verände-
rung, die Umgestaltung 
in meinem Herzen und 
Bewusstsein. Ich erlebte 
Jesus Christus und kam 
zum lebendigen Glauben 
an ihn. Ich erfuhr Verge-
bung und Erneuerung.“

Das schrieb JS 1982 in 
unserem Infobrief. Es hat 
bis heute angehalten.

Es wäre schön zu sagen, 
dass es bei jedem so 
läuft. Aber das ist leider 
nicht so. 

Aber bei vielen ist diese 
Veränderung eingetreten, 
und das Leben konnte 
dann mit einer zweiten 
Chance in die richtige 
Richtung gehen. Seit >> 

>> Öffentlichkeitsarbeit. Wenn Sie ein Herz 
für diese Menschen in Not haben und Wun-
der live erleben wollen,  dann sind Sie bei uns 
richtig!

Mitarbeiter/innen
gesucht
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Mitglied im Diakonischen Werk
der Evangelischen Kirche

Mitglied in der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Lebenshilfen

Drogenhilfe der 
Evangelischen Allianz

Zugehörigkeiten 
Lebenswende e.V.
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Ich erlebte 
‘metanoia‘, 
die Veränderung, 

die 
Um-

gestaltung 
in meinem 
Herzen 

und 
Bewusst-

sein.
JS Hertha-Maria Haselmann

>> 39 Jahren erlebe ich 
dies in der christlichen 
Drogenarbeit. Deswegen 
bin ich weiterhin davon 
überzeugt, dass Verän-
derung auch aus hoff-
nungslosesten Lebens-
schicksalen möglich ist.
Ich freue mich für unsere

„

„
Stellvertretende Vorsitzende 

und Geschäftsführerin 
Lebenswende e.V. Drogenhilfe

Drogenhilfe auf mein 
Mitwirken bei dieser Ta-
gung am 11. Mai 2017.

68. Jahrestagung 
der Evangelischen 

Konferenz für 
Gefängnisseelsorge

in Deutschland in Hofgeismar
11. Mai 2017 Workshop

Thema: 
Christliche Suchttherapie

Gefängnisseelsorge

<<


